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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich mittelst Höchster Entschließung, <l . ä . Schloß Tullgarn
in Schweden den 27 . Juli d . I . , gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Landgerichtsrath Johann Baptist Rieder in
Konstanz das Eichenlaub zum innehabenden Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich mittelst Höchster Entschließung, ä . 6 . Schloß Tullgarn
in Schweden den 2 . August d . I . , gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Oberzollinspektor Josef Anton Wickler in
Freiburg i . B . das Eichenlaub zum innehabenden Ritter -
Eren; erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich mittelst Höchster Entschließung, ä. ä. Schloß Tullgarn
in Schweden den 27 . Juli d . I . , gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Lokomotivführer Martin Hansen in Freiburg
i . B . die große goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« ach Höchster Entschließung , ä . ä . Schloß Tullgarn den
4 . August d . I . , gnädigst geruht , dem Präsidenten des
Großherzoglichen Staatsministeriums , Staatsminister Tur -
ban , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An-
« ahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Sachsen verliehenen Großkreuzes des
Königlichen AlbrechtS -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« ach Höchster Entschließung , ä . ä . Schloß Tullgarn in
Schweden den 2 . August d . I . , gnädigst geruht , den Nach¬
benannten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeich¬
nungen zu ertheilen , und zwar :

dem Großherzoglichen Kammerherrn und Stadtdirekior
Freiherrn von Goeler in Baden für das Comthurkreuz
des Großherzoglich Mecklenburgischen Hausordens der
Wendischen Krone ;

dem Oberbürgermeister Gönner daselbst für das Ritter¬
kreuz desselben Ordens ;

dem Kaiserlich Deutschen Konsul a . D . Emil Reiser
aus Lahr in Konstantinopel für das Kommandeurkreuz des
Kaiserlich Ottomanischen Osmanie - Ordens ;

dem Gendarmeriewachtmeister II . Klasse Johann Evan¬
gelist Hagen von Linz , stationirt in Donaueschingen , für
das Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter 'm 4 . d. M . gnädigst geruht , auf 15 . September l . I . :

1) den Landgerichts -Rath Gustav Ernst in Waldshut
an das Landgericht Konstanz zu versetzen,

2 ) den Amtsrichter Georg Petri in Waldshut zum
Landgerichts -Rath in Waldshut zu ernennen ,

Z) den Amtsrichter Alexander Mündel in Wolfach
an das Amtsgericht Schwetzingen und

4 ) den Oberamtsrichter Ludwig Kiefer in Engen an
das Amtsgericht Achern zu versetzen, ferner :

H) den Referendär vr . Alfred Sautier aus Freiburg
zum Amtsrichter in Waldshut ,

6 ) den Referendär Josef Gießler aus Kürzell zum
Amtsrichter in Engen ,

7 ) den Referendär vr . Adalbert Düringer aus Mann¬
heim zum Amtsrichter in Wolfach , und

8 ) den Referendär Eduard Müller aus Herrischried
zum Amtsrichter in Triberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter ' m 4 . d . Mts . gnädigst geruht , den Oberzollinspek¬
tor Josef Anton Wickler in Freiburg auf sein unter-
thänigsteS Ansuchen wegen körperlicher Leiden , unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Mcht - AwMcher Wett.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 9 . August .
Die „ Köln . Zeitung " macht darauf aufmerksam , daß

England durch den Vorschlag , die Küste vom Oranjefluß
bis zur portugiesischen Grenze , mit Ausschluß der deut¬
schen Bucht Angra Pequena , unter britische Aufsicht
zu stellen , einen ganz neuen Begriff in das Völkerrecht
«inzuschmuggeln versucht . Eine civilistrte Macht , so heißt
«S in dem Artikel, kann Landstriche , welche von sogenann¬
ten wilden Völkerstämmen bewohnt werden , entweder ein-

verleibcn , oder unter ihren Schutz stellen . In beiden
Fällen übernimmt sie mit den Rechten auch Pflichten , vor
allem die Pflicht , Frieden und Ordnung aufrecht zu er¬
halten . Großbritannien aber beabsichtigt offenbar gar
nicht, durch die vorgeschlagene Beaufsichtigung der langen
Küstenlinie irgendwelche Pflichten zu übernehmen ; es will
nur das vollständig schattenhafte Recht erwerben , das
Eindringen civilisirter Nationen in einen völkerrechtlich
leeren Raum , den zu bevölkern die Briten selbst kein Ver¬
langen haben , in künftigen Fällen zu verhindern . Man
kann diesen Vorschlag also nur als eine gegen Deutsch¬
land gerichtete Demonstration auffassen . Es will unfern
britischen Vettern nicht recht in den Sinn , daß auch der
Deutsche sich erdreisten könne, fern von der deutschen Hei -
math unter den mächtigen Fittigen des deutschen Aars
wohnen zu wollen . Die unfreundliche Haltung gegen
Angra Pequena verbirgt übrigens ein gut Theil Furcht .
Je behaglicher sich England am Suezkanal und am Ro¬
then Meer als der großen Heerstraße nach Indien ein¬
richtet , um so mehr entschwindet jenes entlegene südafri¬
kanische Land seinen Blicken, in welchem das britische
Element in hoffnungslosem Kampfe gegen das deutsche
Blut zurückgeht. Die Gründung der Lüderitz ' schen Nie¬
derlassung hat eben deßhalb auf die südafrikanische Phan¬
tasie einen so mächtigen Eindruck gemacht , weil der Brite
am Kap sich in melancholischen Augenblicken wie eine ein¬
same Schildwache auf verlorenem Posten vorkommt . So
hat die Furcht den Vorschlag geboren , dem ganzen Deustch -
thum in Südafrika einen Strick um den Hals zu legen .
Wir Deutsche aber meinen , falls der Brite am Suezkanal
Raum haben will , soll er an der südafrikanischen Küste
dem Deutschthum eine Gasse lassen . -

Auf den Süden Afrikas ist gegenwärtig in hervorragen¬
dem Grade die Aufmerksamkeit auch des deutschen Publikums ge¬
richtet , und in den Zukunftsmöglichkeiten , welche heutzutage er¬
örtert werden , spielt auch daS Verhältniß zwischen der Kap -
kolonie und den holländischen Boeren eine wichtige Rolle - Da nun
im Zulnlande , dem an die englische Kolonie Natal und die
Transvaal - Republik angrenzenden früheren Reiche Cetewayo 's ,
zwischen beiden Theilen sich seit einiger Zeit Schwierigkeiten er¬
hoben haben , so geben wir zur Oeientirung über die dortigen
Verhältnisse folgenden Ueberblick . Thatsächlich haben seit dem
Tode des Cetewaho , der vor etwa Jahresfrist als Flüchtling in
der sogen , englischen Reservation starb , fortwährend blutige Kriege
statlgefunden , in Folge deren das Land verwüstet und die Be -
völkerung dezimirt worden ist . Der Zulukönig Cetewaho war
von dem Häuptling Ustbepu mit Hilfe weißer Abenteurer über
die Grenze verfolgt worden . Nach seinem Tode wurde sein Sohn
Umzuli von seinen Getreuen als König anerkannt und Cetewayo 's
früherer General , der mit den königlichen Truppen in einem
andern Theil des Landes operirt batte , während der Ueberfall des
Kraals Ulundi und die Hinschlachkung der königl . Familie stattfand ,
schloß sich demselben an . Da Usibepu nur durch die weißen Aben¬
teurer in seinem Solde seine großen Bortheile erlangt hatte , war
es natürlich , daß die königliche Partei ihn mit den gleichen Mit¬
teln zu bekriegen suchte. Usibepu hatte seine Bundesgenoffen aus
der englischen Kolonie Natal bezogen . Der lange Konfl kt wurde
Von Seite der englischen Behörden der Kolonie Natal geflissent
lich genährt . Sie Halle sich der Rückkehr Cetewayo 's mit allen
Kräften widersetzt : sie hatten nach seiner Wiedereinsetzung ihm
von allen Seiten Hindernisse in den Weg gelegt ; nach seinem
Tode ging die Feindseligkeit so weit , daß sie in den öffentlichen
Blättern Söldner anzuwerben suchten , die sich zu militärischen
Zwecken jenseits der Grenze anwerben lassen wollten . Man machte
kein Hehl daraus , daß eS auf eine Expedition im Zululand ab¬
gesehen sei . Allein Umzuli 's Rathgeber waren auf ihrer Hut .
Da der zwischen dem englischen Kolonialamt und den
Transoaal - Delegirten abgeschlossene Vertrag der Aus¬
dehnung des Reichs der Boeren über die Handelsstraße eia Ziel
setzte, so richteten viele holländische Abenteurer ihr Augenmerk auf
daS Zululand , aus dem sich nach Cetewayo 's Tode die eng¬
lischen Behörden zurückgezogen hatten . Sie ließe ., sich von der
Partei deS Umzuli anwerden , d . h . durch Versprechungen von
Ländereien bewegen , sich einer Expedition » egen Usibepu anzu¬
schließen und schlugen ihn in einer enlscheidendeu Schlacht auf
das Haupt . Aber nun kam es zur Abrechnung und die Boeren
waren nicht eben schüchtern mit ihren Landsoiderungen . Die
Folge ihrer von den Zulus erbetenen Bundesaenossenschaft wird
eine permanente Ansiedelung der Boeren im Zaluland sein . Es
wird sich also unmittelbar jenseits der englischen Reservation ein
holländischer Bbenleurerstaat bilden , der wie das Transvaal den
englischen Kolonisten ein Dorn im Auge sein muß .

Dentschlaud .
* Berlin , 8 . Aug . Se . Maj . der Kaiser machte im

Laufe des Vormittags der Prinzessin Wilhelm einen
länger » Besuch und erblickte bei dieser Gelegenheit zum
ersten Male den jüngstgeborenen Urenkel, der sich inzwischen
ganz prächtig entwickelt hat . Bezüglich der Taufe des¬
selben ist bereits heute alles Nähere bestimmt worden .
Die Einzelheiten werden aber erst nach der am Montag
oder Dienstag erfolgenden Rückkehr der Kaiserin amtlich
bekannt gemacht werden . — Prinz Wilhelm wird sich
dem Vernehmen nach am 10 . d. M . von Potsdam nach
Primkenau begeben , um dort an der Feier des Geburts¬
tages des Erbprinzen Ernst Günther zu Schleswig -Holstein
am 11 . August theilzunehmen . — Das Ministerium der

öffentlichen Arbeiten hat einen seiner hervorragendsten Be¬
amten , den Geh . Oberregierungsrath vr . Frölich , ver¬
loren . Derselbe war bereits seit längerer Zeit schwer er¬
krankt und hatte zu den ernstlichsten Befürchtungen Anlaß
gegeben . Gestern Nachmittag ist er im Alter von noch
nicht 50 Jahren gestorben . Er hat mit die Mehrzahl der
Verstaatlichungsverträge mit den preußischen Privat - Eisen -
bahn -Gesellschaften abgeschlossen und seiner Geschicklichkeit
war es in erster Linie zu danken , daß die damit ver¬
bundene großartige Umwälzung für den Staat so glücklich
verlaufen ist .

Köln , 7 . Aug . Die hiesige Handelskammer hat heute
folgenden Beschluß gefaßt :

Resolution . Ja Erwägung , daß seitens der Handelskam¬
mer in einer gegen den Mosle 'schen Uaterscheidungszoll gerich¬
teten , Seite 59 — 70 ihres Jahresberichts pro 1880 veröffentlichten
Denkschrift die Nachtheile erschöpfend daraelegt worden sind , welche
eine derartige Belastung der indirekten Einfuhr außereuropäischer
Erzeugnisse für das gcsammte Rheingebiet zur nothwendigen Folge
haben würde , sieht die Handelskammer von einer weitern Kund¬
gebung gegen die von einzelnen Mitgliedern des norddeutschen
Handelsstandes zu Gunsten der Einführung einer 8urruLs ä 'en -
lrexöt unternommenen Schritte vorerst ab . Indem die Handels¬
kammer wie im Jahre 1880 , so auch noch heule die Ueberzeugung
hegt , daß durch einen solchen Uaterscheidungszoll der Handel und
die Industrie des Rheingebiets auf das schwerste geschädigt und
die den beiden norddeutschen Seehäfen hieraus zufließenden Vor¬
theile durch die dem Westen Deutschlands hiedurch auferlegten
Opfer bei weitem überwogcn werden würden , gibt sie sich der
Erwartung hin , daß . sollte die Reichsregierung der von Hamburg
ausgegangenen bezüglichen Anregung Folge geben und dem
Reichstage eine entsprechende Vorlage zugehen lassen . von den
Vertretungen von Handel und Industrie in den Rheinlanden gegen
diese Vorlage entschiedener Widerspruch eiomülhig werde erhoben
und letzterem durch deren Verwerfung seitens des Reichstags Be¬
rücksichtigung werde zu Theil werden . Da Köln mit in erster
Linie durch die Surlaxs ä 'suteepüt betroffen werden winde , so er¬
achtet die Handelskammer eS als ihre Pflicht , die Herbeiführung
einer solchen gemeinsamen Kundgebung einireteuden Falles auch
ihrerseits sich angelegen sein zu lassen .

Köln , den 7 - Aug . 1884 . D re Hand elskammer .

München , 5 . Aug . In Starnberg starb vorgestern in
einem Alter von nur 47 Jahren der erbliche Reichsrath
Maximilian Graf v . Montgelas , Enkel des berühmten
Staatsministers . Er war Mitglied der Kammer der
Reichsräthe seit 1870 .

Aus dem Algöu , 5 . Aug . Ueber die Völk - Feier aus
dem Grünten berichtet der „Korr . v . u . f. Deutschland " :
Gestern Morgen schon vor 3 Uhr begann ein große Völker¬
wanderung auf den Grünten . Es galt der Enthüllung der
Büste Völks . Beim Wurstbach stand ein Triumphbogen ,
ebenso beim Grüntenhause , das außen und innen festlich
mit deutschen und bayrischen Fahnen geschmückt war . Um
9 Uhr waren gegen 400 Personen anwesend , darunter
einer der ältesten Freunde Völks , der 77jährige Rentner
Beck aus Mindelheim , und mehrere treue Anhänger unseres
Völk aus Hamburg . Programmmäßig wurde das Fest
um II Uhr mit Musik und Gesang eröffnet . Professor
vr . Marquardsen aus Erlangen , der Vorsitzende des Lan¬
desausschusses der nationalliberalen Partei im diesseitigen
Bayern , hielt die Festrede , welche die Zuhörer mit Be -
geisterung erfüllte . Sodann erfolgte die Enthüllung der
Büste , begleitet von einem dreifach donnernden Hoch auf
Kaiser und Reich . Ministerialrath v . Behringer schilderte
die Jugend Völks ; die Rede war tiefergreifend und alles
fühlte sich bis zu Thränen gerührt . Um 1 Uhr begann
das Mittagsmahl , bei welchem große Begeisterung herrschte »
was man schon daraus entnehmen kann , daß etwa zwölf
Reden gehalten wurden . Um 4 Uhr war das Fest zn
Ende und allmählich ward es wieder still und einsam auf
der Höhe des Grünten .

Italien .
Rom , 8 . Aug . Offizieller Cholerabericht bis zum

7 . August Nachts . Im Kanton Sermezzana sind zwei ,
in Carignan und Osasio je ein , in Pancalieri zwei Cho¬
lera -Todesfälle vorgekommen. Aus Vignoroli werden fünf
neue Erkrankungen gemeldet. Der Ort Cairo (Bezirk
Montenotte ) und der Kanton Sermezzana wurden militä¬
risch abgesperrt .

Frankreich .
Paris , 8 . Aug . Wie im Bereich des Marseiller Militär¬

bezirks , so ist nunmehr auch für die Militärbezirke Mont -
pellier , Lyon und Clermont die Abhaltung größerer
Truppenübungen verboten werden . — Se . Majestät der
König von Schweden ist hier angekommen. — Die
zur Theilnahme an den russischen Truppenübungenkommandirten Offiziere sind unter Führung des Generals
Miribel gestern Abend abgereist.

Unter derUeberschrift „Ein neuer König vonAnam "
schreibt die „Nouvelle Presse "

, das neue Organ des radi¬
kalen Deputirten Granet , folgendes :

„ Es ist Ihre Schuld , wenn mich die Partei der Mandarine «
vergiftet, " faxte der kleine Köniz von Anam zu Herrn Patenotrr »
als er sein Siegel unter den zweiten Vertrag von Hus setzte . . . .
Gestern meldete eine Depesche , daß der junge König Kien »



Phuoc gestorben ist — und zwar an einer Krankheit , wie die
Depesche hinzufügt und die offiziösen Zeitungen wiederholen . Das
Interregnum in Anam hat kaum 24 Stunde » gedauert . Der
junge Bruder Kien - Phuoc 'S ist zum König gekrönt worden .
Armer Junge ! Und der französische Resident hat von Herrn
Patenotre Jnstruknonen verlangt , waS zu beweisen scheint , daß
die Situation sehr verwickelt und daß der anti - frauzöfische Einfluß
in Hus größer ist , als man dieS mitlheilen will . Tu - Duc ist
kaum zwei Jahre todt und schon find ihm drei Herrscher auf dem
Thron von Anam gefolgt . Ter erste, ein Adoptivsohn Tuduc ' s ,
wurde nach zwei Monaten gestürzt durch die Jntrigue eines Man¬
darinen , Minister deS Krieges , eines heftigen Gegners des fran¬
zösischen Protektorats . Dieser dlszor äowua gibt die Krone dem
zweiten Neffen Tuduc ' s , Hiep - Hoa , gegen den wir gezwungen
waren , vorzugehen , weil er sich unserer Politik zu feindlich zeigte.
Als der Minister und Mandarin Thon -Hat -Thnget eiosah , daß
der Souverän , den er eingesetzt hatte , jetzt eia unbrauchbares In¬
strument wurde , verband er sich mit einem anderen Feinde unseres
Einflusses . Er benutzte dann den günstigen Augenblick , wo die
Angelegenheiten in Tonkill unS völlig in Anspruch nahmen , um
Hiep -Hoa zu vergiften und den 16jährigen Prinzen Memen zum
König zu machen . der ein Jahr lang unter dem Namen Kien -
Phuoc geherrscht hat . Herr Champeaux . der französische Resident ,
erhob vergebens Einspruch . Er war nicht im Stande , daS was
die antifraozösischen Mandarinen durch List und Gewalt durchge¬
setzt hatten , rückgängig zu machen . Er nahm daS kalt aeeompli
hin und rechnete auf die Befestigung unserer Macht in Tonkin .
um die Mandarinen einschüchtern zu können . Die Affaire von
Lavgson bedeutet einen Stillstand hinsichtlich dieser Befestigung
und sechs Wochen später verliert Kien -Phucc den Thron und daS
Leben . Ist daS nur ein zufälliges Zusammentreffen ?

Eine kurze Notiz des „Temps " scheint der „Nouvelle
Presse " Recht zu geben, wenn sie vermuthet , daß die anti -
französischen Mandarinen in Hu6 den jungen König wie¬
der bei Seite geschafft haben . Selbst das ministerielle
Organ glaubt , daß „die Entfernung einiger der mächtigsten
Mandarinen des alten Hofes Tuduc 's die beste Garantie
wäre gegen die häufigen Wechselfälle im Palast der ana -
mitischen Herrscher ."

— Kongreßverhandlungen in Versailles . Die
Sitzung wurde um 1 ' / . Uhr eröffnet . Laisaot setzt ausein¬
ander » weshalb er und seine Freunde die Vornahme der Revision
durch eine konstituirende Nationalversammlung verlangen . Der
Kongreß habe gar kein Recht auf Verfassungsänderung . Wenn
er es sich aber doch anmaße , begehe er ein Attentat gegen die Ver¬
fassung , gerade so , wie die Männer des 2 . Dezember . Wenn
die Versammlung den Antrag annehme , würde sie gewaltsame
Ausschreitungen zu gesetzmäßigen Handlungen machen - Aller¬
dings gedächten die Gegner der Vorlage zunächst von gewalt¬
samen Mitteln abrusehell , weil sie glaubten , daß man durch die
Macht der Stimmzettel die Flintenschüsse un -
nöthig machen könne . Für die Vorgänge seit Montag
seien die Regierung und die Mehrheit , nicht aber die Republik
verantwortlich . ES frage sich, ob die Leute deS Zentrums Repu¬
blikaner oder Ocleauisten seien. (Zwischenrufe .) Laisant fährt
fort , das Zentrum , d . h . die Mehrheit , heftig anzugrcifen . (Viele
Unterbrechungen : oft lang andauernder Lärm .) Redner schließt,
indem er der Mehrheit ein Stelldichein bei den nächsten Wahlen
ankündigt .

Der Berichterstatter Gerville - Reache antwortet zuerst
auf die Rede LaisantS . der die Regierung und deren Freunde als
Aufrührer behandelt habe , und bittet , dem Herrn Laisant ein ge¬
wisses Wohlwollen entgegen zu bringen , der hier für die Angriffe ,
die er an einem andern Orte über sich ergehen lasten mußte ,
Vergeltung üben wolle . (Ja dieser kleinen Bosheit deS Bericht¬
erstatters , die mit großem Lärm ausgenommen wurde , liegt eine
Anspielung auf eine Volksversammlung , in der Laisant recht übel
mitgenommen wurde .) Die Mehrheit nehme das Stelldichein
für die nächsten Wahlen an und sehe ihm mit Ruhe entgegen .
(Beifall im Zentrum .) Wer zuletzt lacht , lacht am besten. Was
die Rede CheSnelongs anlange , der das Königthum zurückrufen
wolle , so . . . (hier bricht ein arger Lärm auS , der das Nähere
unverständlich macht . Eine Stimme rechts unterbricht : Wir haben
mehr Wähler als Sie ! B aud r y d 'As s o n ruft : Unsere Prinzen
üben Wohlthätigkeit und schenken den Cholerakranken Almosen !
Präsident Leroyer ruft Bandit , d ' Ässon zur Ordnung . Baudry
d 'Asson : Desto Keffer ! Das gereicht mir zu großer Ehre !)
Gerville - Röache ( fortfabrend ) : Chesnelong wolle eine
Kirche , einen König und Priester , denen man dann noch die
Henker hinzufügcn könne. Das sei die Revision Chesnelong . Als
ich CheSnelong hörte , glaubte ich einen alten Edelmann aus der
Zeit Ludwigs XIV . vor mir zu haben , der in seinem Schlöffe in
ewigen Schlaf verfallen ist . (Lachen auf der Linken . wüthender
Lärm rechts .) Ebenso wenig wie die Revision Chesnelong 'S
wolle man die von Madier de Montjan . welche die Abschaffung deS
Senats bedeute . Wenn viele als Anhänger einer Kammer in
den Kongreß gekommen wären , so würde daS Schauspiel , daS
man hier gesehen, ihnen diesen Wunsch wohl auf immer verleidet
habe » . (Beifall im Zentrum , Wuthausbrüche links .) Sehr ein¬
fach stelle sich die Revision Andrieux dar ; sie bedeute : Krieg dem
Ministerium . Diesen könne man ja durch eine einfache Tages¬
ordnung entscheiden. ( Lärm . ) Die Regierung habe durchaus
das Recht . den Entwurf dem Kongreffe vorzisiegen , wie es ja
auch auf dem letzten Kongresse geschehen sei .

Andrieux : Sie beziehen sich nur auf Vergangenes . Durch
den Antrag auf Uafähigkeitserklärung der Prinzen für die Prä¬
sidentschaft der Republik sei der eingegaugene Vertrag bereit - ge¬
brochen worden . Die Senatoren hätten durch ihr Schweigen ihre

Zustimmung gegeben . ( Widerspruch .) .
Lareinth : Wir sind durch die abscheulichste Hinterlist ge¬

täuscht worden . Andrieux : Diese Ausflucht ist Ihres Talentes
unwürdig . (Andauernder Lärm .)

G erville - Rsache (fortfahrend ) : Warum haben denn die,
die jetzt Einspruch erheben , nicht eine Frage an die Regierung
gestellt ? Der aus Deputjrten und Senatoren zusammengesetzte
Ausschuß hat den auf UnfähigkeitSerktäluag der Prinzen abzie-
lenden Antrag Andrieux einstimmig angenommen . Kein einziger
Senator hat im Ausschuß dagegen gestimmt . Wir haben also
die Zustimmung des Senates . (Lachen auf der Rechten .) Der
Vertrag ist somit nicht verletzt und wir können daher verlangen ,
daß auch Sie ihn nun achten , denn ohne gegenseitige Uebereiu -
stimmung ist der Kongreß unmöglich . (Widerspruch rechtS und
links .)

Brialou : Es wäre unuöthig , den Kongreß zu berufen , wenn
wir lediglich frühere Beschlüsse buchen sollen .

CheSuelong antwortete in längerer Ausführung und schließt
mit den Worten : Ich gehöre zu denen , welche die Arbeit und
die Arbeiter achten und das Volk lieben , aber nicht zu denen , die
sich seiner als Werkzeug bedienen . (Lebhafter Beifall rechts .)

Camille Pelletan besteigt die Rednertribüne . (Rufe :

Schluß . Schluß ! Nein , Nein ! Anhaltender Lärm .) Pelletan er¬
hält daS Wort gegen den Schluß ; er verlangt eine einfache Er¬
klärung über einen Gegenstand , der seiner Ansicht nach die ganze
Verhandlung beherrscht . Der Berichterstatter habe gesagt , die
Antragsteller hätten ihre Rechte erschöpft , indem sie ihre Anträge
vor der Kammer erschöpft hätten ; er wolle ihnen geradezu das
Wort abschnciden . wenn sie sie Lehren vertheidigten , für welche
die Republikaner so lange Jahre in der Nationalversammlung
gekämpft hätten . „ Wir haben die Trauer nicht vergessen, die unS
befiel , als wir genöthigt wurden , die vom rechten Centrum uns
aufgedrängte Verfassung anzunehmen . Heute hat man nur über
einen Punkt zu entscheiden und man zaudert . " (Die Linke klatscht
Beifall .) Redner sucht darauf zu beweisen , daß die Vorfrage
nicht anwendbar sei ; diese könne nur gegen eine Angelegenheit
benutzt werden , die Verachtung verdiene . Einen Vertrag , der
empörend und abgeschmackt sei , dürfe man nicht annehmen . Der
Kongreß habe nicht da » Recht , sich seiner Abstimmungspflicht
durch einen unzulässigen Handel zu entäußern , statt sich durch
die Verhandlungen aufkläreu zu lassen.

Nach einigen andern Bemerkungen legt Pelletan Einspruch ein
gegen den Ausdruck Einverständnis und stellt die Frage , ob eS
nach dem Beschlüsse über die Revision der beiden Kammern noch
Schachergeschäfte und unterirdische Abmachungen geben werde .
Auf diese Bemerkung hin erhebt sich der Präsident der Kommis¬
sion, Dauphin , mit den Worten : Der Abg . Pelletan halte
offenbar die Absicht , mich zur Tribüne zu rufen ; ich weiß aber
wirklich nicht , weshalb er der Kommission den Borwurf macht ,
daß sie die Erörterung ersticken wolle , da doch die Verhandlungen
seit gestern eine große Ausdehnung annahmen . Einverständnis
ist nach des Redners Erklärung das Einvernehmen der beiden
Gewalten zweier Kammern . Zwei Kammern , die in einer Ver¬
sammlung von besonderer Natur vereint seien, hätten vollständig
das Recht , ihre Bereinigungen unter eine Regel zu bringen .
(Lebhafter Widerspruch der Linken. ) Ich weiß , daß Sie es nicht
zugeben , aber die Verfassung sagt : die Kammern müssen sich in ' s
Einvernehmen sitzen (neue und lebhafte Unterbrechungen ), um so
die Verfaffungsrevisiou vorzmiehmen . (Andauernder Lärm .) An¬
gesicht» dieser Unterbrechungen verlasse ich die Tribüne .

Während das Centrum laut Beifall ruft und Dauphin beglück¬
wünscht , verlangen mehrere Stimmen den Schluß der Berathung .
Leroyer stellt diesen Antrag unter wüthendem Widerspruch der
Rechten und Linken zur Abstimmung . Ein unbeschreiblicher Lärm
bricht aus , aber schließlich wird der Schluß doch angenom¬
men - Jolibois will gegen den Schluß sprechen . Leroyer :
Dazu ist es jetzt zu spät . Jolibois besteigt trotzdem die Tribüne
uud weigert sich , sie zu verlassen . Alle Deputirlen er¬
beben sich uudvielestürmen auf dieTribüne los .
Ein entsetzlicher Lärm bricht los . Der Präsident , unfähig ,
ihn zu beherrschen, bedeckt sein Haupt . DieSitzung ist auf¬
gehoben .

Nach einer Stunde (um 5 Uhr ) wird die Sitzung wieder er¬
öffnet . Jolibois erhält daS Wort zu einer Erklärung . Er
habe in dem Augenblick , als der Antrag auf Schluß gestellt
wurde , um daS Wort gebeten und sei auf die Tribüne gestiegen .
Der Präsident habe ihn nicht hören wollen . Da habe man ^von
allen Seiten die Hände gegen ihn erhoben uud der fürchterliche
Lärm sei ausgebrochen . Er (Jolibois ) habe gehört , wie Personen
in der ersten Bankreihe gerufen hätten : Er soll nicht sprechen,
er darf nicht sprechen !

Andrieux : Die Namen , die Namen ! Die Minister dürfen
nicht unter diesem Verdacht bleiben . JuleS Ferry : Wir
haben nichts ähnliches gesagt . (Stimmen von rechtS : Ja , ja !)
Jolibois : Wir wollen das Recht der Minderheit geachtet
sehen und ich verlange deshalb , daß mir der Präsident das Wort
erlheile , um gegen den Schluß zu sprechen . Leroyer : Der
Schluß ist ausgesprochen . (RechtS uud links : Nein , nein !) Le¬
royer : Er ist ausgesprochen . (Beifall im Zentrum , entsetzlicher
Lärm .) Chavanne : Man lasse den Schuldigen sich verthei -
digen ! Leroyer : Ich rufe Sie zur Ordnung . GrafJuigne :
Die Gegenprobe ist nicht gemacht worden . (Beifall rechts .)
Leroyer : Sie ist gemacht worden . (RechtS : Nein !) Prevost
de Launay : Sie haben die Abstimmung gefälscht . Jolibois :
Ich bestreite nicht den guten Glauben des Präsidenten , wenn
Sie aber den Schluß aufrecht halten , so wollen Sie nicht ,
daß Licht auf den geheimnißvollen Vorgang geworfen werde -
Nach ungeheurem Lärm beschließt die Versammlung , zur Be¬
rathung der einzelnen Artikel überzugehen .

Nach langer Erörterung über den Vorrang der Anträge wird
von dem Berichterstatter der Antrag Barodel 's als der zunächst
zu erledigende bezeichnet ; er verlangt dessen Verwerfung durch
die Vorfrage . (Höhnische Ausrufe rechts und links ; anhaltender
Lärm .) Die Versammlung erkennt dem erwähnten Anträge , dem¬
zufolge der Kongreß in seinen Abtheilungell zusammentreten soll,
um einen Ausschuß zur Ausarbeitung eines Entwurfs betreffs
Einberufung einer koustituirenden Versammlung zu ernennen , den
Vorrang zu . Barodet verliest hierauf eine Erklärung . welche
daS Recht deS Volke- wahrt .

Nach einer Erklärung Barodet '» erfolgt die Annahme der
Vorfrage mit 493 gegen 286 Stimmen . Barodet sagt unter
heftigem Widerspruch deS Zentrums , daß der Kongreß die Rechte
deS Volkes verletzt habe . Hierauf verliest er eine Erklärung , daß
er sich vom Kongreß zurückziehe. ( Lachen im Zentrum .) Die
Erklärung ist von sieben Deputieren unterzeichnet .

Nächste Sitzung morgen .

Belgien .
Brüssel , 8 . Aug . Die Kammer nahm heute die Vor¬

lage betreffend die Wiederherstellung der diplomatischen
Beziehungen zur Kurie mit 73 gegen 45 Stimmen an .
An den Zugängen im Kammergebäude sind dieselben po¬
lizeilichen Sicherheitsmaßregeln wie gestern . Der Bürger¬
meister von Brüssel hatte heute eine Besprechung mit dem
Minister des Innern .

Großbritannien.
Loudsu , 8 . Aug . Der Deutsche Kronprinz und die

Kronprinzessin , die noch bei der Königin in Osborne
verweilen , machten gestern dem Prinzen Eduard von Sachsen -
Weimar und dessen Gemahlin einen Besuch .

— Unterhaus . Fitzmaurice theilte mit . die Pforte habe
erklärt , daß sie die Schiffe , welche vom Schwarzen Meere nach
dem Mittelmeere gehend , und die Dardanellen ohne aozuhalteu
Passiren , nicht beanstande , und auch nach dem Schwarzen Meere
gehenden Schiffen , wenn sie au » England oder andern nicht in -
fizirteu Ländern kommen , keine Quarantäne auferlege .

Rußland.
St . Petersburg , 8 . Aug . Der Mini st erdesöffen t -

lichen Unterrichts hatte die Kuratoren der Lehr¬
bezirke durch ein Cirkular aufgesordert , die Parochial -

und Kirchenschulen in Rücksicht auf ihre sittliche und loyale
Bestimmung in wirksamer Weise zu unterstützen . Ein
weiteres , gestern von dem Minister erlassenes , Cirkular
ordnet eine verschärfte häusliche Beaufsichtigung der nicht
bei ihren Eltern wohnenden Schüler an und stellt den be¬
züglichen Aufsichtsbeamten , welche die sittliche Entwicke¬
lung der lernenden Jugend erfolgreich gefördert , ver¬
schiedene Bevorzugungen im Dienst in Aussicht . Gleich¬
zeitig wird den Beamten bemerklich gemacht , daß sie für
die in ihren Klassen aufgedeckten schädlichen Einwirkungen
subversiver Ideen und für die Theilnahme der Schüler
an verbrecherischen Bestrebungen verantwortlich gemacht
würden .

Griechenland .
Achen , 8 . Aug . Ueber die Ursachen des Feuers im

Königsschlosse ist Untersuchung eingeleitet . DerSchaden
ist weniger erheblich, als angenommen ; nur das Dach deS
Norbflügels ist niedergebrannt . Einige Zimmer darunter
sind beschädigt. Bei den Rettungsarbeiten sind 44 Per¬
sonen beschädigt, aber keine getödtet oder schwer verletzt .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 9 . August .

2Z !r . ( Mittheilungen auS der StadtrathS - Sitzung
vom 7 . d . M .) Das Großh . Beziiksamt theilt zur Nachricht
mit , daß ein hier in Arbeit stehender Schlaffer , welcher mittelst
Einsteigens in einen Garten in der Westendsträße Rosen ent¬
wendete , wegen erschwerten Diebstahls zu 3 Monat Gefängniß
verurtheilt worden sei . — Zu dem Entwurf einer ortspolizeilichen
Vorschrift bezüglich der Anlage von Regen - Abfallröhren bei den
Privatentwäfferungsaulagen wird die Zustimmung ertheilt . —
Der Großh . Oberschulrath theilt den Entwurf von Satzungen
wegen Umwandlung der höheren Bürgerschule in eine Realschule
mit , mit denen sich der Stadtrath vorbehaltlich einer AenderUng
einverstanden erklärt . — Bezüglich der Einführung deS Kranken¬
versicherungs - Gesetzes werden die Entwürfe von Satzungen über
eine zu errichtende Betriebs - Krankenkasse und von 3 OrtS -
Kcavkenkoffen in hiesiger Stadt genehmigt . Behufs Fondirung
der letzter» sollen auS den Ueberschüffen der Spar - und Pfandleih -
kafse 3000 Mark entnommen werden . Die ambulatorische Klinik
soll iu dem südlichen Th - il der Mehlballe im Rathhause herge¬
richtet werden . — Die Lieferung von Handtüchern für das Vier -
ordtsbad wurde den Firmen Emil Bürkel und Gustav Obersd
übertragen . - Desgleichen wurde die Lieferung von 144Stck . Ueber-
stellsteinen der Firma Gebrüder Burger in Kleinsteinbach über¬
geben . — Herr Kfm . Brombacher hat dem städtischen Archiv
einen alten Adreßkalender und einige ältere Theaterzettel zum Ge¬
schenk gemach», wofür gedankt wird .

* (Feuer .) In der Dreherei der hiesigen Wagenfabrik von
Schmieder und Mayer brach heute Nacht gegen 2 Uhr aus noch
unaufgeklärten Ursachen ein Brand aus , welcher länger als eine
Stunde unsere Feuerwehr in Anspruch nahm . Der durch daL
Feuer angerichtete Schaden soll ein ziemlich erheblicher sein ; leideb
ist bei den Löschversuchen auch ein Mann , der Werkmeister Ignaz
Bäuerle , durch einen Sturz von einem Glasdache nicht unerheb¬
lich verletzt worden .

(D (Strafkammer .) Anklage gegen H . HauSmann von
Flehingen wegen Wuchers rc . (Schluß . )

Anklage 33 . Landwirth Johann Barth von Neuenbürg hatte
im April 1880 auf Handschrift bei H . ein Darlehen von 500 M .
zu 6 Proz . ausgenommen , wobei er demselben eine Quantität
verdorbenes Heu zu hohem Preise abkaufen und einen Schuld¬
schein unterschreiben mußte . daß er ihm 180 M . und 6 Proz .
Zins , zahlbar auf Weihnachten 1880 , für angeblich geliefertes
Obmet und Kleeheu schuldig sei. Barth erkrankte im Sommer
desselben Jahres am Nervenfieber . bald darauf seine Frau und
seine Kinder ; die Frau und 2 Kinder erlagen der Krankheit ,
während dieser bis in den Winter hinein arbeitsunfähig blieb
und durch Taglöhner seine Ackerstücke bebauen lassen mußte , so
daß er fast seinen ganzen Erndteertrag einbüßle und ihm die
Mittel zur Bezahlung feiner Schuld fehlten . B . schilderte dem
Angeklagten seinen Nolhstand in beweglichen Worten ; letzterer
blieb jedoch hartherzig und wollte nur Frist gewähren , wenn ihm
Barth etwas abkaufe : schließlich nöthigte er den Schuldner zu
einem Pferdetausch ; obgleich die eingetauschten Thiere ziemlich
gleichwerthig waren , mußte Barth doch noch ein Aufgeld von
500 M . unterschreiben . Gegen sein Versprechen betrieb H . bald
darauf die unterschriebenen Summen und führte damit den Bcr -
mögensruin seines Schuldners herbei .

Anklage 34 . Landwirth Christian Roller von Leobruon war dem
Hausmann in Folge mehrerer Abrechnungen die Summe von
800 M . schuldig geworden ; da er zur Verfallzeit nicht zahlen
konnte, erklärte der Angeklagte , daß er nur dann Frist bewillige «
werde , wenn ihm R . etwas abkause . In Folge dieser Drohung
nahm dann in der Thal der Schuldner dem H . eine höchsten»
200 M . werthige Kuh gegen Ausstellung eines Schuldschein »
über 310 M . nebst 6 °,g ZinS ab ; in dem Schuldschein war noch
die Bestimmung ausgenommen , daß Roller 'S Bruder Bürgschaft
leisten solle ; dieser unterschrieb jedoch nicht , da ihm der Kauf¬
preis zu übermäßig hoch war .

Anklage 35 . Schmied Christian Braun von Knittlingen war
auS einer Bürgschaft über 200 M . von HauSmann betrieben .
Da Braun zu jener Zeit ein neues Haus erstellte , war er außer
Stande , Zahlung zu leisten. Auf sein Fristgesuch erklärte der
Angeklagte sich nur dann bereit . wenn sie etwa » miteinander ge¬
handelt hätten ; obwohl Braun mit seiner bedrängten Lage vor¬
stellig wurde , mußte er dennoch einen höchstens 200 M . werlhige «
Acker um 340 M . dem H . abnehmen und Schuldschein darüber
auSstellen .

Mit diesem Falle war das Beweisversahren beendigt .
Der Großh . Staatsanwalt hielt in seinem Bortrage die An¬

klage iu 27 Fällen von Erpressungen , 10 Fällen von Wucher , 1
Fall de- Betrugsverfuch » und 1 Fall der Vernichtung von Ur¬
kunden aufrecht und stellte den Antrag , den Hausmann wegen
gewerbS - und gewohnheitsmäßigen Wuchers , Erpressung , Be¬
trugs und Vernichtung und Fälschung von Privaturkunden zu
einer Gefängnisstrafe von nicht unter 6 Jahren , ferner zu einer
angemessenen Geldstrafe und zum Ehrverlust zu verurtheilen .

Die Vertheidigung gipfelte hauptsächlich in der Bemängelung
der Glaubwürdigkeit der Zeugen .

Urtheil .
Der Angeklagte Hirsch Hausmann wird wegen mehr¬

facher Erpressung , mehrfachen Betrugs , mehrfachen und ge¬
wohnheitsmäßigen Wucher » zu einer Gesammtstrafe von sechs
Jahren Gesänguiß . zu einer Geldstrafe von 5000
Mark und zum Verlust der bürgerlichen Ehre auf die Dauer
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'von fünf Jahren verurtheilt . Von einigen Anklagen folgte
Freisprechung . Die Kosten stad vom Angeklagten za tragen ,
mit Ausnahme derjenigen , für welche Freisprechung erfolgte .

(Die vollständige Fassung deS UrtheilS folgt im nächsten Blatte .)
— Bade « , 8 . Aug . ( Vom Aussichtsthurm deS Fre -

mersberges ) weht seit gestern Abend eine Fahne , zum Zeichen ,
daß nunmehr auch an diesem neugeschaffenen schönen Ausflugsort
dafür gesorgt ist , daß den leiblichen Bedürfnissen ihre Befriedi¬
gung zu Theil werden kann . Wenn auch die errichtete Blockhütte
den Eindruck eine- Provisoriums macht . so ist dieselbe doch ge¬
nügend , um bei eintretender schlechter Witterung einer größeren
Anzahl von Personen Schutz zu bieten . Die die Hütte umgeben¬
den Anlagen vergrößern und verschönern sich mit jedem Tage
und wenn demnächst die Fahrstraßeverbindung mit einem von
Herrn Oberförster v . Girardi in Steinbach bis an die Grenze
deS Sinzhrimrr Waldes errichteten Fahrweges an der westlichen
Seite deS Berges hergestellt sein wird , so ist dadurch , daß diese
Straße eine direkte Verbindung mit dem Jagdhaus und Sinzheim
ermöglicht , dem Ausflug ein neuer Reiz verliehen und den dahin
zielenden Wünschen von Fremden und Einheimischen in der liebens¬
würdigsten Weise entgegengekommen . Der Besuch des „ Ausstchls -
thurmes auf dem Fremersberg " , der bereits jetzt ein sehr reger
ist , wird durch diese Verbesserungen , für die wir der leitenden
Behörde , namentlich Herrn Oberförster Louis . zu bestem Dank
verpflichtet sind, jedenfalls alsdann ein derartig erhöhter werden ,
wie ihn dieser Punkt vermöge seiner herrlichen Luft , seiner üppi¬
gen Waldungen und seiner prachtvollen Aussicht in jeder Hinsicht
verdient .

* Rheinhanse « , Amts Philippsburg , 8 . Aug . ( Gemeinde -
rath I . B . Hasselbach ) , eine unter seinen Mitbürgern all¬
gemein beliebte Persönlichkeit , ist gestern früh unerwartet schnell
in dem noch jugendlichen Alter von 38 Jahren gestorben .

— Schwetzingen , 7 . Aug . (Uebergabe der neuen
Spritze .) Gestern Abend 6 Uhr wurde durch die hiesige Freiwillige
Feuerwehr die der Stadt von Seiten der Aachen - Münchener
Feuerversicherungs - Gesellschaft geschenkte Spritze vom Bahnhof
abgeholt und an das Ralhhaus verbracht , woselbst sogleich eine
eingehende Probe derselben vorgenommen wurde . Die auf vier
Rädern ruhende , in allen Theilen elegant und massiv in der
Fabrik von I . Beduwe in Aachen gebaute , mit 24 Meter
Normalschlauch und allem Zubehör ausgestatlete Maschine ent¬
sprach , wie das „ Schw - tzinger Wochenblatt " mittheilt , vollkommen
den Anforderungen , die man an ein solches Löschgeräth stellen
kann , waS allerseits anerkannt wurde . Nach einer kurzen An¬
sprache seitens des Vertreters der geschenkgebenden Gesellschaft .
Hrn . A . Pitsch , über die statuarischen Bestimmungen , wonach
solche die Hälfte ihres Reingewinns alljährlich zu solchen Ge¬
schenken verwendet , übergab derselbe an die Stadt im Namen
und Auftrag der Direktion die Spritze mit dem Wunsche , daß
solche ein stetes Andenken an die Gesellschaft und ein langjähriges ,
brauchbares Löschgerättze für hiesiges freiwilliges Feuerwehr -Corps
bleiben möge , und mit der Hoffnung , daß sie möglichst wenig
Verwendung zu ernster Arbeit im Kampf gegen das verheerende
Element finde . Der anwesende Gemeinderath dankte durch seinen
Vorsitzenden , Herrn Bürgermeister Mechling . für daS werth -
volle Geschenk, das der Stadt gemacht wurde , und übergab
solches dem stellvertretenden Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr , Herrn Rathschreiber Reichert , der namens deS
Feuerwehr - CorpS ebenfalls seinen Dank aussprach . Die Spritze
wurde hierauf der ll . Kompagnie zur Bedienung zugetheilt und
in das städtische Spritzenhaus eingeführt .

— Neckargemünd , 7 . Aug . ( Die diesjährige Diö -
zesansynode ) wurde gestern in der hiesigen evangelischen
Stadtkirche durch Herrn Dekan Wöttlin mit einer Ansprache
eröffnet , worauf derselbe den Bericht des Diözesanausschuffes
vortrug , welcher sich über Wahlverhältniffe , Kollekte . Organisten¬
ordnung , Kirchenvisttationen und Religionsprüfungen , oberkirchcn -
räthliche Erlasse , Bescheide und andere statistische Erhebungen
verbreitet . Der darauf folgende ausführliche Bericht des Pfar¬
rers Schab in Mauer über den sittlich - religiösen Zustand der
42 evangel . Gemeinden deS Bezirks spricht sich anerkennend über
die Leistungen im Kirchengesang nach dem neuen Gesangbuch
aus . Die Verhandlungen verliefen in würdiger Weise und währ¬
ten bis Nachmittags bald 3 Uhr , worauf ein gemeinsames Mahl
die Herren wieder vereinigte .

Kehl , 8. Aug . (Extrazug mit Kalmüken .) Gestern
Mittag Passtrte ein Extrazug mit fremdländischen Reisenden den
hiesigen Bahnhof . ES war die Hagenbeck ' sche anthropolo¬
gische und zoologische Ausstellung aus Hamburg , darstellend das
Leben und Treibender Kalmüken , Bewohner der sibirischen Steppen .
Die Karavanne zählt 25 Personen . Männer , Frauen und Kinder ,
und damit sie ein vollständiges Bild ihres ganzen Lebens dar¬
stellen können , sind sie begleitet von Kamelen und Schafen , so¬
wie Pferden ihrer Gegend . Sie werden ihren Aufenthalt vom
S. bis 25 . d . M . in Straßburg nehmen und ihre Hütten in der
Nähe der Stadt auf einer Wiese ausschlagrn , wo sie ihre Kunst¬
stücke , Sitten und Gebräuche dem Publikum vorführen werden .

St . Blaste » , 8 . Aug . (Bon der Saison .) Noch nie
war der Fremdenandrang in unser Thal so lebhaft wie in diesem
Jahre und kann somit die zur Nothweudigkeit gewordene Ver¬
mehrung der UnterkanftSräume durch die verschiedenen Neu - und
Erweiterungsbauten des vergangenen JahreS im Interesse der
Kurgäste nur freudig begrüßt werden . Trotz der wenig konstanten
WitterungSverhältaifse waren die Kurgäste bei der vorzüglichen
Bodcnbeschaffenheit der meist aus Porphyr und Granit bestehenden
Wege in ihren Spaziergängen und Ausflügen wenig gehindert ,
während sich für die Kranken der Mangel jäher Uebergänge in
der Temperatur , daS krmetiim snlions jeder Luftkur , äußerst
günstig erwies . Aeußert sich auch der Werth der Lage St . Bla¬
siens während der Hochsaison namentlich in dem Schutze vor
Staub , Hitze. Erschlaffung , weshalb der übermüdete Großstädter
die ihm zu Hause lästigsten Monate Juni , Juli und August mit
Vorliebe zur Kur wählt , d . i. die Zeit , in welcher er den Wald
am ergiebigsten ausnützen kann , so zeichnen sich die Monate der
Nachsaison erfahrungsgemäß durch größere Klarheit und Durch¬
sichtigkeit der Loft , häufigere und schönere AlpeaauSsicht , durch
die Möglichkeit leichterer Ausführung von Ausflügen in die
weitere Umgebung , Werra -Schlüchthal . Blößlieg , Feldberg rc .
und durch leichtere Unterbringung der Fremden auS , so daß eia
Zusammendrängen der Kurgäste , wie es hier zur Zeit der Hoch¬
saison kaum zu vermeiden ist , sich im September und Oktober
von selbst ausschließt .

3S Bo « Bodensee . 8 . Aug . (Ab s ch i e d s f ei e r . Ernte .
Torfversteigerungen . ) Im Museumslokale zu Billingen
fand dieser Tage anläßlich der Ernennung deS Herrn Pfarrers
August Leibinger zum Stadtpfarrer von St . Blasien eine sehr
besuchte Abschiedsfeier statt , bei welcher den Gefühlen der Achtung ,
Freundschaft und Zuneigung . die deu Scheidenden mit der dor¬
tigen Bevölkerung verknüpft , in aufrichtiger und sympathischer

Weise Ausdruck geliehen wurde . — Das Ergebniß der Ernte
fiel im Allgemeinen günstiger auS , als vorhergeseben werden
konnte . Das Aehrengewicht von Korn und Gerste , theilweise auch
von Weizen , befriedigt an vielen Orten , der reiche Strohertrag
allenthalben . Auch berechtigt der Stand der Haferfelder zu den
besten Erwartungen . — Die letzten Torfversteigerungen seitens
der Großb . Domänenverwaliung Konstanz finden am 8 . d . M -
in Markelfingeu und am S . d. M . in Dettingen statt .

« » leine Rachrichte « a « S dem Großherzogthum . In
Neudenau , Amts Mosbach , erhängte sich ein 17jähriger
Schuhmachergeselle auf dem Speicher seines Meisters . Die
Motive zu dieser Thal sind gänzlich unbekannt , da der Selbst¬
mörder ' /, Stunde zuvor noch in der Werkstatt arbeitete und
mit seinen Kameraden sang . — In Bambergen , Amts Ueber -
lingen , traf den 70 Jahre alten Schreiner M . K . daS Unglück ,
beim Strvhsetzen auf der Obertenne in die Untertenne zu fallen .
ES trat sofort der Tod ein. — Aus Markdorf in demselben
Amt wird berichtet , daß die 27 Jahre alte A . Sp . auf dem Felde ,
während sie unter einem Baume staod , vom Blitze erschlagen wurde .— Aus Bruchsal wird geschrieben, daß die Urheber des gestern
von unS berichteten Bubenstreichs (Steinwurf auf deu Schnell¬
zug) nunmehr in zwei Knaben von Untergrombach im Alter von
S und II Jahren ermittelt worden sind . Dieselben wollen nicht
auf den Zug , sondern nach Vögeln auf den Telegraphenstangeu
geworfen haben . Gleichwohl wird ihnen eine Züchtigung vou
der Schule aus nicht erspart bleiben .

Verschiedenes .
— ( Frau Amalia Haizinger ) , die ausgezeichnete Beteranin

deS Wiener Hofburg - TheaterS , ist seit vorgestern so schwer er¬
krankt, daß leider daS Schlimmste für sie zu befürchten steht . Bei
den Karlsruher Kunstfreunden dürfte diese traurige Nachricht um
so größere Theilnahme erregen , als die berühmte Künstlerin ein
Karlsruher Kind ist und von den Jahren 1815 — 1845 der hiesigen
Hosbühne angehört hat .

— (Ueber Laube ' s literarischen Nachlaß ) fanden
Mittheilungen Verbreitung , welche die folgende Notiz der „ N .
Fr . Pr .

" rektifizirt . Laube 's Stiefsohn , Professor Hänel , ist
bekanntlich von den übrigen Verwandten mit der Ordnung des
handschriftlichen Nachlasses deS Verstorbenen betraut worden .
Nebst dem von uns bereits erwähnten Romane „Rüben ", deu
Laube bereits vor seiner Abreise nach Karlsbad vollendet hatte ,
hat er eine große Menge von Skizzen und Notizen hinterlaffen ,
die aber zumeist nur flüchtig mit Bleistift geschrieben sind . So
viel Professor Hänel bisher bei einer Durchsicht der Manuskripte
entdecken konnte , glaubt er nicht, daß außer dem genannten Romane
sich eine literarische Arbeit , die zur Veröffentlichung geeignet
wäre , „ erfinden werde . Ueberhaupt hält er sich nicht für berech¬
tigt , Geistesprodukte , die Laube selbst nicht für reif und vollendet
erachtet und deshalb in seinem Pulte zurückbehalten , der Oeffent -
lichkeit zu übergeben . Nur einige noch vorhandene Jugendarbeiten
des Dichters dürften zur pietätvollen Erinnerung an denselben für
dessen Freunde in einer kleinen Anzahl von Exemplaren gedruckt
werden .

— Leipzig , 4 . Aug . (Das finanzielle Ergebniß des
8. Deutschen BundeSschießenS ) ist nach den vorläu¬
figen Feststellungen folgendes : Die Gesammtausgaben betragen
gegen 515,000 M . , die Einnahmen gegen 435,000 M . , der Fehl¬
betrag also gegen 80,000 M . Zu den Einnahmen haben beige '
tragen : der Schießausschuß etwa 210,000 M . (weit weniger als
der Voranschlag ) , der Billelverkauf 150,000 M . . der Wirth -
schastsausschuß etwa 63,000 M . , die Einnahmen für Standgeld
auf dem Volksbelustigungs Platz etwa 4700 M . DaS Defizit dürfte
sich indeß infolge einiger weiter zu erwartenden Einnahmen noch
etwas verringern . Die Stadt hatte schon einen Ausfall von
75,000 M . im Haushalt vorgesehen ; sie hat an dem endgiltigen
Ausfall zu " /„ , die Leipziger Schützcngesellschaft zu Theil .
Der Ausfall beim 3 . Deutschen Turnfest im Jahre 1863 belief sich
für die Stadt auf 60,000 M .

— ( Der große BierderfälschnngS - Prozeß ) gegen eine
Anzahl von Brauern im bayrischen Landgerichts - Sprengel Mem¬
mingen hat begonnen . Angeklagt sind 33 Brauer , 27 Bier¬
proben zieren den Gerichtstisch . Aus der Anklage gebt hervor ,
daß in den betreffenden Brauereien zur Anfertigung des BirreS
mitverwandt sind : Süßholz . Tanninsäure , Glycerin , schwefel¬
saurer Kalk , Weinsteinsäure , Natron , Moussierpulver rc . Daß
diese Dinge verwandt sind , wird von der Mehrzahl der Brauer
eingestanden . Bezogen wurden diese Utensilien unter falscher Eti -
quette . Süßholz wurde als „ Kellerlichter ", „ Koloyialwaaren " rc.
bezeichnet, ebenso die andern Ingredienzien . Die Reisenden der

Droguenhandlungen , welche die Waaren lieferten , behaupten , vou
diesen falschen Deklarationen der Waaren nicht unterrichtet zu
sein . Interessant ist , daß eine Partie Süßholz bei der gericht¬
lich angeordneteu Untersuchung 20 Prvz . Asche zeigte , also auch
schon verfälscht war . Soweit die Sitzungsberichte vorliegen , be¬
schränken sich dieselben auf die Zeugenaussagen , auS denen her¬
vorgeht , daß jene Bierverfälschung eine recht allgemein übliche
sein muß .

— Wie « , 8 . Aug . (Die Hinrichtung ) deS Anarchisten
und mehrfachen Mörders Hermann Stellmacher wurde be¬
reits 5 Minuten vor der festgesetzten Zeit um 5 Uhr vollzogen .
Die Straße » vor dem Landesgericht waren von der Sicher -
hritswache abgesperrt , doch war , weil über die Hinrichtung nicht-
in die Oeffentlichkeit gedrungen war , keinerlei Zudrang Neugie¬
riger zu verspüren . So waren denn außer massenhaft vertretenen
Justizsoldaten kaum 20 Personen anwesend . Die Hinrichtung
wurde nicht im gewöhnlichen Leichenhofe, sondern ausnahmsweise
im ersten Binnenhof des Gerichtsgebäudes vollzogen . Stell¬
macher schritt mit gebundenen Händen ruhig und gefaßt hinter
dem Kerkermeister her zum Pflock , wo der Scharfrichter Willen -
bacher , sichtlich aufgeregt , seiner wartete . Der Scharfrichter that
nun rasch seine Pflicht . Der TodrSkampf war heftig und dauerte
vier Minuten . Der Pfarrer Koblischek sagte . Stellmacher habe
seinen Zuspruch hartnäckig zurückgewiesen und sei in seinen Jrr -
thümern gestorben . Da » sonst übliche Todtengebet unterblieb .
Stellmacher blieb trotzig bis zum letzten Augenblick ; er hinterließ
seinem Vertheidiger einen Abschiedsbrief an seine Frau , welche er
ermahnte , ihre zwei Kinder gut zu erziehe».

— Salerno , 8 . Aug . (Der Pulverthurm ) deS Kastell -
San Giorgio ist heute Nachmittag in die Luft gcflo gen .
Man beklagt drei Todte und drei Verwundete .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 9 . Aug . Die „Agence Havas " bestätigt , daß
der Admiral Lepes am 5 . August den chinesischen Hafen
Koo - lung als Pfand für die Kriegsentschädigung besetzt
hat . Der französische Vertreter Patenotre erklärte dem
chinesischen Delegirten , es werde von dem chinesischen Aus¬
wärtigen Amte abhängen , die Besetzung Koo - lungs durch
die Erfüllung der französischen Forderungen abzukürzen .
Die Entschädigungsforderung der französischen Regierung
ist auf 80 Millionen Francs ermäßigt worden .

Marseille , 9 . Aug . Bon gestern bis heute Vormittag
sind hier acht , in Toulon vier , in Arles sechs und in
Gigeau (Dorf im Departement Härault ) achtzehn Perso¬
nen an der Cholera gestorben.

London , 9 . Aug . Eine Meldung des „Bureau Reuter "
aus Shanghai besagt , ein französisches Geschwader von
fünf Kriegsschiffen , Kommandant Admiral Lespss , habe
Koo-lung (am Nordcap der chinesischen Insel Formosa )
bombardirt und genommen.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

Familieunachrichte «.
Karlsruhe . AnSzng aus dem StandeSbnch - Regifter .
Ebeaufaebot . 8. Aua . Berthold Kling von Forchheim ,Fabrikarbeiter allda , mit Elisabeth Heß von Durmersheim .
Todesfälle . 8. Aug . Katharina , Witlwe von Müller

Matter . 86 I . — Karl . 7 I .. V . : Weidner , Steinhaner . —
Ludwig Zechiel . Ehemann . Schreinermeister , 35 I . — Heinrich
Obhof » ledig , Gymnasiast , 18 I .

WittenmsSdeobachtuugeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
Barorn.

mm
Tzermom « bsolatr

in 0 . ^
^ « cht.

Relative
Feuchtig¬
keit in "/a

Wind . Himmel.

8 . Nacht » g Uhr 751 .9 -l- 19 .7 11 .4 67 NE . klar
9 . MrgS . » llhr 751 .8 1- 17 .4 9 .8 67 NE ,
. MttgS . Ullhr 750 .7 -i-27 .0 10.2 38 SE » bewölkt

Wafserstand deS Rheins . Maxau , 9 . Aug .. MrgS 4 . 1» m ,gefallen 9 cu .

Witter « « gsarrsfichte » für Sonntag, 10 . August.
Bei wenig veränderter Temperatur ist heiteres , trockenes Wetter

zu erwarten . Wetteruachrichten-Burea « Karlsruhe .

Wetterkarte vom 9. August , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 9. August 1884.
. . EtaatSpapwre . lBuschtehrader

4 ' ,, ReichSauleihe 103' /„ Nordwestbaha
4°/, Preuß . Tons . 102'

/, Elbthal
4"/, Baden in st. 101"/„ Mecklenburger
4«/. „ i. Mrk . 102'/,Hess . Ludwig
Oester . Goldrente 87' /, Lübeck-Büchen

. Silderr . 68' /, !Gotthard
4°/° Ungar . Eoldr . 77 ' /, . ! Loos - , Wechsel re .
1877er Russen 94 /- Oest . Loose 1860 120 ° ,

59' /, Wechsel a . » mst.

156 ' / ,
149/ .
156 ' /.

204
111 '/,
161 ' /,

94

ll . Orieotanleihe
Italiener
Eghpter

Banke».
Kreditaktieu
DiSconto -Eomw .
BaSler Bankver .

95' ,
60" /, «

262' /«
204 ' /.
137' /,

DarmstädterBauk 154' ,
Wien . Bankverein 90' /,

Bahnaktie » .
StaatSbahn 262'/,
Lombarde » 126' /,
Galizier 226'/,

Lond.
. . Paris
. . Wien

NavoleooSd 'or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

N a ch b ü r s - .
Kreditaktieu 863
StaatSbahn 263 ' /,
Lombarden 126 '/.
Tendenz : still .

168 62
20 43
81 . 17

168 .70
16 .23

2 '/r
S1' /.

150 '/-

« erli » . Wie »
Oest . Kreditakt . 527.50 Kreditaktieu

. StaatSbahn 527.- !Marknote »
Lombarden 252.50! Tendenz : —
DiSco .-Tomman . 204.20> Part « .
Laurahütte 107.- 4' /, «,, AnleiheDortmunder 74 .90Spanier
Manmburger 76 .40Egypter
Böhm . Nordbahv —.— Ottomane

Tendenz : — > Lenden » : —.

312 .1
59 .!

107
59

304 .
588 .

Ueberficht der Witter » » « . DaS Luftdruck -Maximum ist langsam ostwärts nach Nordwest -Raßland fortgeschritten . Wä
rend im Westen das Barometer gefallen ist. Ueber Erntralenropa dauert die meist schwache östliche Luftströmung bei durchschnitll
wenig veränderter Temperatur fort . Ueber Norodentschland hat die Bewölkung zugenomme » . In dem Striche Berlin - Brest
fanden Gewitter mit starken Niederschlägen , m Bresla » auch unt Hagelfällen statt . (Deutsche Seewarte .)
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- Kau-Kkwei'bs-HuWleüung in l-slin,. e. !
Eröffnung 10. August d. I . — Schluß Ende September. H -^ i. ^

H 524 2 . DMsche Lebens-Verficherungs-Gesellschafl in Lübeck .
Vertheilung des GewinnantheilS

a« die Versicherte « der Abtheil ««g «
Der am I . Juli 1884 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahre » 1880/83 beträgt :

für die Jahresklaffe 1872 : 64,75 Prozent einer Jahresprämie ,
„ „ . 1876 : 37 .80
, „ „ 1880 : 16,40 . , „

Die Gewinnantheilsschcme sind von den Inhabern der in den Jahren 1872, 1876 u . 1880 nach den Tabellen
1 ä- 5 gezeichneten Policen gege « Vorzeigung der Police « , bezw . der über dieselbe « ertheilten Deposital¬
scheine »ud gegen Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw . im Hauptbureau der Gesellschaft in Lübeck,
entgegenzunehmen.

Lübeck , im Mai 1884 .
Die Deutsche Lebens - Bersichernngs Gesellschaft in Lübeck.

Der Director :
Bernh . Shdow -

^ Schülerpenlion . ^
H .40 .2 . Ein oder zwer junge Leute ,

welche Karlsruher Lehranstalten besuchen
wollen , finden in einer ProsessorS -
familie freundlicke Aufnahme bei guter
Verpflegung u Nackhilfe. Famitien -
ha « s mit Garten im besten Ttadt -
theile . Näheres unter « 6703a bei
H »»sv»»t«I» ck Voxl ««, Llnrlo-
r « k «

Für Eltern !
Herr HVutI »I« e , ehemaligerLehrer

in Fleurier (Schweiz) , würde bei sich
junge Leute , die Französisch lernen
wollen , aufnehmen. Christliche Er¬
ziehung ; Familienleben: sorgfältige
Lektionen : Möglichkeit , die ausgezeich¬
nete Sekundarschule des Ortes zu be¬
suchen. Das Dorf Fleurier , rcnom-
mirt durch seine schöne Lage und sein
gesundes Klima , bietet alle Hilfs¬
quellen einer Stadt dar . Referenzen
ersien Range - und Prospektus zur Ver¬
fügung . Sick wenden an Herrn Pastor
Henriod und au Herrn Wuthier in
Fleurier . (8458 ) H .585 . I .

Lehrerin -Gesuch.
G .623 . 1 . Für eine Privat - Höh. Töch¬

terschule mit Pensionat in Wiesbaden
wird Ende Sept . eine erfahrene, gepr.
deutsche Lehreringesucht . Off . 24L, .W .
postlagernd Wiesbaden .
E 8

Patent Apparat für Lunaen- Gymnastik
von E . Bilharz in Kitzingen a/Main ;
gegen Einzahlung von 10 Mark ei » schl .
Prospekt. Broschüre und Verpackung bei
Franz Reiffel in Lveiuheim (Baden ) ,
Älleinvcrkaok f . Aüdweüdcutschl. »- die Schwei .

^6 .595 .26 . ^

Znstrümentenv erkauf
G .575 . 2 . Es ist ein « eil « , Hoch¬

ines Instrument , echte Ruggeri , um
mehmbarenPreis zu verkaufen ; eberüo
ne echte Vivli » « , Soloinstrument ,
kähere Auskunft ertheilt die Expedition
eses Blattes unter bl . U . Nr . 201 .

HU
Comfortables Haus . Nähe des
Bahnhofs . E .S52.28 . » 8eI »» It »

launus .Rronthal
Rotitruvervsolls ?m . ..LpoIINlsris "

lUeevorrsgenazteriieiirgsentsnt
I sUsr nstürl . Isksivesssse.

oir vruO ^ uuns » ourn
om -ctr seinen unter - Uen
LLnerorunnsn Leckstenr« - uol : n8ai .r8c « » r-r -s ^,«I .s »uk ioeor >>» u» ,

LrÄritig tn äunL LUeilr kwptolilenNIM
t.OttpaU .LLQsington ^tnseuin _
paNIS . LcsLeinie aerleäeoine ^
nüucur >i,rrok .vSnLi _ » cillkl.oiiio ,
vrot.Lrk_ V^NN8r^or.?rvrnöcknLr .
SA8c t. .rrakL ^ enkneÜ^ u r Io r t.»
8 L8 S , krckkörslner , etc

f^ HsnsipeHsutööisH ^

px « lix,ni»tlr,8iiiisrci..i<iü>«cticti.
Larvsus -LtsLtdi -llnilen Lecker
vireellon: avousrrnirnaan .

H .565.2. General - Agent ! !!
Die größte deutsche Vieh-Versicherung sucht unter günstigen Be¬

dingungen einen tüchtigen General -Agenten. Thätige Vertreter anderer
Branchen bevorzugt. Adresie : General -Direction der Sächsischen Bieh -
Versicherungs-Bank in Dresden .

E .833 .5.

Vskkin8 billlenösi ' Kün8tlki-

30,000 li008k ll L Utlrli .
Wort iler keivioMo : 3V ,0VVM.

1,0086 siltä 2U de -iiedeii äurek Zen IleiierMebitour

Oarl Li '6A0Q26i', LarlsruliS ,
l(un8tge^ e »'bkkanl! >ung .

Llodnnx sofort uaok erkolztem Verkauf Ler Koos« , spätestens am
IS . veremder 1884. vis dis 3V kpril 1885 »lebt adßedoltsn Kevlnns
verkaileu äem linternedmen . Die Luswärtizea Oewinnsr können ciis
Oewinnste auf ikre Losten §exen LinseuckunZ äss Looses sugessuäet
erkalten cknrek äen Keneraläsbiteur

Herrn « nrl LreL « » «« « in Larlsruke .

Rheinische (Kreditbank
Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter GarantieWerth -

papicre verschloffen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung
in Depot nehmen . den An und Verkauf von Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenscheine ,
die Kontrole über Auslassung , Kündigung oder Convertirung »
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezaklte Papiere u . f . w .

Z 641 . 19. Filiale üsn klieinkotien VfelMbank .

1» Zrvrlt »»
kvtien - Kesellsodstt. Krnnck - OapilLl : 30 Aillivnen Slark , emittirtss voll-

einderadltes Lspital : 8 Alllivnen slark.
Wir überuehmen die

Besorgung deS An - und Verkaufs börsengängiger Werthpapiere z«

? !» 2

den Conrscn der Berliner Börse , sowie sonstiger bank - und börlenaeschäfl-
lichen Ordres , insbeiondere auch dir Ausführung von Börseu -Zeitgeschäften
z« conlante « Bedingungen ; es beträgt die in Ansatz gebrachte

krovisiov ollssckliesslicd eia Lekvtel kroeeut .
Die Einziehung von Zinscoupons , Dividendenscheinen und ans -

geloostcn Stücken , sowie die Conrrole der Verloosungen , die Ein¬
holung neuer Conponsbogen wird unfern Kunden kostenfrei unter
Berechnung der eventuellen Porto - Auslage besorgt ; — Verwerthung der in
fremder Münze zahlbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum
jeweiligen Börsen- Course.

Lombard - Tarlrhne gewähren wir auf börsengäagige Werthpapiere je
noch Qualität der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50 — 90 pCt . des Cours -
werlhes und je nach der Dauer der Zeit , für welche die Darlehne gewünscht
werden , zu 4^, - 6*

,2 pCt . per »nnum (proviffonsfrei) .
Baar - Einlagen werden zur Verzinsung angenommen ;

es beträgt dieselbe derzeit :
bei Rückzahlbarkeit ohne vorheiige Kündigung 2 pCt . per Jahr
bei 3täaiger Kündbarkeit . 3 PCt .
bei 6wö christlich er „ . 3 ' /2 PCt .
bei 6monatlicher „ . . . . . . . . 4 PCt .

Es werden auf Wunsch Einlage - Bucker ertheilt, m welche die Ein - und Rück -
zahlunaen zu - resp . abg - schneden werden .

Disconto - und Giro - (Cheqaes- ) Verkehr ; Wechsel - Donncrlirnug .

f rer von
Spesen .

In dem L - iPzigerstraße 95 . parterre , befindlichen
Wechsel - Geschäft der Bank

wird der Umsatz von ausländischen Geldsorten , sowie von Coupon? . der An
^ und Verkam von Effecten rc . rc . zu coulantesten festen Coursen oder auch
je nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börseu-
cvurses bewirkt , — ebenso wird daselbst über Auslassung von Effecten , über
Anlage in börsengängigen Werthpavieren rc . bereitwilligste Auskunft ertheilt ;
dies geschieht auch auf an uns gerichtete , mit Rerourmarke ver¬
sehene briefliche Anfragen .

Zahlungen zur Uebermitrelung an uns nehmen alle Deutschen Reichsbank'
stellen kostenfrei entgegen (Reichsbank- Giro - Conto).

E 373 2 I »t « «I «-r Hr ^ in8k »» nlt .

Itisatsr in La .ä 6L -La .ä 6ii .
k«Ml-kÄlM Sei MM . Msm

in Ssi-lin
11 . uns Mlttvvelr 13 . Kr»xti8t :

LLnv 1 i» VvirvÄlK ,
Operette von ckokann Ltrauss .

knkang kalb 8 Ube . ünäs 10 Ukr. G . 598 .

Lillets bei Hauswart kekermauo im Ikeater ru Laäeu Lasen.

IÜIiNKPAl^ iA 88 KI'
, delieiöses TafelgetrSuk.

Hauptniedertage bei Herrn L. Lloolc 8 okn , KarlZnuiis ,
E .904 . 8. ( kl 2731 tz )_ Schützensiraße 64.

« nielingen bei KarlS ruhe .
Der größte Fohlenmarkt in Baden

findet am Montag den 18 . Angnst d . I . iu Knielingen , Bahnstation bei
Karlsruhe , statt.

Mit demselben verbunden ist eine Berloosung von 18 Pferde «
nud Fohlen im Werthe von 6VVV Mark .

Der Gemeinderath _ H .83 .3.

G .60S .2 . Für 4 Mark 5 « Pfa .
versenden wir ein lO -Pfund - PaketPrima
Toiletteseife in gepreßten Stücken,
schön sortirt, in Rosen - , Mandeln - ,
Veilchen - u . Glhcerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

D» « ««II«» St « Iv , Creseld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

Stadt Wasselnheim .
G .M6. 1 . Der diesjähriae Metztag

wird am Sonntag dem 31 . August
1884 stattfinden: der Biehmarkt und
Pferdemarkt wird am Mittwoch
dem 3 . September nachfolgenden
Monats abgehalten.

Der Bürgermeister :
^ _ __ I . Amos .

G .609 -1. ÄdelSbeim .

Stammholzverkauf.
In den diesseitigen Waldungen sind

zum Hiebe bestimmt und gelangen zum
Verkauf:
170 Stämme Nadelholz mit ca . 312 km . ,

95 » Eichen „ „ 252 ,
73 „ Buchen , , 148 ,
Näheres durch das Unterzeichnete

Rentamt , an welches gefällige Offerten
baldmöglichst eingereicht werden wollen .

Adelsheim, im August 1884.
Grundh . v . Adelsbeim' scheS Rentamt ,

vr . Weiß .

Bürgerliche Rechtspflege
BermögeuSabsoudenlugen .

G .605 . Nr . 5686 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Restaurateurs Eduard
Sucher , Katharina , geb . Renkert zu
Freiburg , bat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der IV. Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf
Mittwoch den 22 . Oktober d . J .,

Vormittags >/-9 u,hr ,
bestimmt.

Freiburg , den 5 . August 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großb . dad . Landgerichts:
Krimmer .

G .6I0 . Nr . 12,375 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths Jakob
Christof Bender , Karolina , geb. Ben¬
der in Eschelbach . hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Dienstag den 21 . Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 6 . August 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großb bad . Landgerichts.
Hermann .

Brrscholleuheitsverfahreu.
G .602 .1 . Nr . 9192 . Achern . Weu-

delin Glaser von Fautenbach, welcher
unserer Aufforderung vom 25. Juni
1883 , Nr . 6934 , ungeachtet keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird auf
den Antrag seiner muthmoßlichen Erben
hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den Letzteren in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Achern , den 5 . August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .
Erbvorladtmg.

H .569 - Geisingen . Jakob Hrine -
mann , lediger Schneider von Ried-
öschingen, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wird mit Frist von

drei Monaten ,
unter dem Bedeuten zur Verlafsen-
schaftSverhandlung auf Ableben semcS
Bruders , des ledigen Leo Heinemann
von Riedöschingen . vorgeladen. daß im
Falle seiner Nichtanmeldung die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde, welchen
sie zvkäme , wenn der Geladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre.

Geisingen, den 5. Auaust 1884.
Großb . bad . Notar

Meyer .

Bern». Bekanntmachungen.
H580 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1- Oktober l . I . tritt für

den direkten Personen - und Gepäckver¬
kehr zwischen Stationen der badischen
Bahnen einerseits und solchen der böh¬
mischen Westbahn andererseits ein neuer
Tarif in Kraft , durch welchen die z . Zt.
bestehenden Taxen theils ermäßigt, theilS
erhöht, theils aufgehoben werden.

Näheres ist bei dem diesseitigen Tarif¬
bureau zu erfragen.

Karlsruhe , den 8. August 1884 .
General -Direktion

der Großh . StaatS - Eisenbahnen.

H .577 . 2 . Wolfach .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Bahnstrecke Wolfach-Schiltach
soll die Lieferung und Aufstillung von
drei heizbaren Wachthütten im Kosten¬
anschlag von zusammen 948 Mark auf
dem Wege schriftlichen Angebotes ver¬
geben werden .

Pläne , Kostenanschlag und Bcding-
uißhefl liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer bis

» amftag den IS . d . MtS .,
Vormittags S Uhr ,

zur Einsicht auf , und sind Angebote
längstens bis zu dieser Zeit bei unS
einzureichen .

Wolfach, den 7. August 1884 .
Großh . Eisenbahnbau- Ins pektion . ^

G .596 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Lagerbücherund
Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkungen Ettlingen » Etzenroth
und Reichenbach wird in Folge höhe¬
rer Anordnung Tagfahrt anberaumt :

1 .
in daS RathbauS in Reichenbach

auf Montag den 1 . Septbr . d . I .,
2.

in das Rathhaus in Etzenroth auf
Mittwoch den 3 - Septbr . d . I .» u.

3.
in das RathbauS in Ettlingen auf

Mittwoch den 10 . September d -J . ,
jeweils Vormittags 9 Ubr.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon mit dem An¬
flügen in Kenntniß gesetzt , daß die
Nachtragsverzeichniffe in den Rath -
bäusern der detr. Gemeinden zur Ein¬
sicht aufgelegt sind , und daß Einwen¬
dungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge entweder vor der Tagfahrt an den
Gemeiuderath, oder an der Tagfahrt an
den Unterzeichneten vorgebracht werden
können.

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach Z 5 der Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 3 . Dezem¬
ber 1858 vorgeschriebenen Handrisse und
Meßurkunden über stattgefundene Ver¬
änderungen an ihrem Grundbesitze noch
vor der Tagfahrt an den Gemeinde¬
rath abzugeben . da diese Materialien
sonst auf ihre Kosten erhoben werden.

Karlsruhe , den 4 . August 1884 .
Der Bezirksgeomeler:

G ente r.
G .611 .1. Nr . 150. Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS LagerbucheS der

Gemarkung Zizenhauseu wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdireklio«
de« Waffer- und Straßenbaues Tag¬
fahrt aus

Donnerstag de« 14 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS RathSzimmer zu Zizenhauseu
anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften besteben , unter
Anführung der RechtSmkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in daS
Lagerbuch avzumelden.

Stockach . den 7 . August 1884 .
Der Bezirksgeometer :

C . Bühler .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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